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Position >>>23 

werden Kinder- und Jugendreisen nur mehr als freiwillige Leistung angesehen, 
gleichwohl sie in der Sache, wenn auch nicht der Höhe, als Pflichtaufgabe nach § 11 des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes festgelegt sind. Das Desinteresse der politisch 
Verantwortlichen und der öffentlichen Träger der Kinder- und Jugendhilfe zeigt sich auch 
in der Budgetierung für entsprechende Einrichtungen. Die Sparmaßnahmen der letzten 
Jahre führen mittlerweile nicht nur zu einem Investitionsstau, sondern zur Schließung 
ganzer Einrichtungen.

Förderpolitisch geht es nicht nur darum, benachteiligten Kindern und Jugendlichen 
Ferienreisen zu ermöglichen, sondern entsprechend ihrer sozialen und kulturellen 
Herkunft, für bedarfsgerechte Angebote Sorge zu tragen. So hat etwa jedes dritte Kind 
in Deutschland einen Migrationshintergrund, jedoch nehmen nur 8% dieser Kinder an 
Reiseveranstaltungen teil und sind damit deutlich unterrepräsentiert. Reiseangebote, 
welche die Kompetenzen von jungen Migrantinnen und Migranten in den Vordergrund 
stellen und eine spezifische Ansprache ihrer Eltern bieten, müssen verstärkt in den 
Fokus der Förderpolitik genommen werden. 

Verschiedene Ansätze, welche die Situation von benachteiligten Familien berück-
sichtigen, werden bereits von unterschiedlichen Trägern, insbesondere den Kinder- 
und Jugendverbänden, praktiziert. Dazu gehört eine soziale Staffelung der Teilnah-
mebeiträge, die Einrichtung eines Sozialfonds, die Vermittlung von Unterstützungs-
möglichkeiten durch Jugendämter oder dem Förderfonds des Deutschen Kinder-
hilfswerkes. Diese Instrumente reichen jedoch nicht aus, der Ausgrenzung zahlreicher 
junger Menschen von Ferienfahrten entgegenzuwirken. Es ist dringend geboten dies zu 
einem politischen und gesellschaftlichen Thema zu machen.

Stand: 14. Dezember 2009 

Weitere Positionspapiere: 

01 Wahlrecht für Kinder und 

Jugendliche 

02 Beteiligung in Städten und 

Gemeinden 

03 Bundesbeauftragter für 

Kinderrechte 

04 Kinderrechte ins Grundgesetz 

05 Vorbehaltserklärung UN-KRK 

06 Kinder und Jugendliche mit 

Migrationshintergrund 

07 Recht auf Bildung für alle Kinder 

08 Länger gemeinsam lernen 

09 Kinder und Internet 

10 Gesunde Ernährung 

11 Kinderfreundliche Stadtgestaltung 

12 Kinderarmut 

13 Mehr Toleranz für Kinderlärm 

14 Jugendgewalt 

15 Teen Courts 

16 Vorschulische Bildung 

17 Schulische Bildung 

18 Kinder und Sucht 

19 Straßenkinder 

20 Kinderarbeit 

21 Mehr Raum und Zeit für Kinderspiel 

22 Nichtraucherschutz für Kinder und 

Jugendliche 

23 Ferienspaß für alle Kinder 

24 Kinderarmut und Ernährung 

25 Unbegleitete minderjährige 

Flüchtlinge 

26 Betreuungsgeld 

27 Jugendmedienschutz 


